
spannrng unter die Notbatterlespanmrng, so speist dle
Notbatterie über V 28 u.nd. alLe Seinsj.cherung tr' 23 ein,

Die UnEchaltung von 2r+-V- auf l2-V-Notbatterie lst durch
Einsetz€n aler Feinsl-cherulA I' 23 vorzunehüer.

Während des Betriebes ad der Netzspann:.ng w'ird der aage-
ach1osaenen Notatrorbatterie üb6r R 21 eine Erhaltungs-
ladung zugeftlbrt. R 21 kenn Ln konlreten Sedarfefall
Diederohnlger ausgelegt werclen. Darnit geht jedoch d.ie
Sicherhelt gegen Verpolung der Notbatterie ve?loren.

5. 1.8. SchutzschaltunRen

Des Ge?äit beslizt mehlele Schutzschaltungen. Sie
schützer dle sngesshloseenen Baugmppen und dae UNZ 7-1
selbst gegen zu bohen Ausgangsstron unai Kurzschluo,
gogen zu hohe Ausgangs€ps,nnung und gegen elne Verpolung
aler Notstronbatterle.

5. 1.8.1. Schutzschaltuna ReEen Ubersparmuns

lritt an Ausgang X 23/5 el'ne Spa::nung übeT 22 V auf,
so rvlrd V 105 lettend und ziltrdet den Thyristor ! 25) der
nun seinoreeits d.i.e Sparuung €n Regler kurzsch].i.eßt und.
dle Slchenlng I 22 zvm Ansprechen brLngt.

Wlrd au8gangsseltig eLne zu hohe Spa]]nung eingespeist
(2.3. AnschLuS eLner 24-V-I$otbetterie bei eLngesetzter
Slcber:ung !' 23), so zündet zwer eberf&I1s der Thyristor
V 25, doch dle Urgache der zu hohen Spannung wird. danit
Ilisb.t boseitlgt. Das Sende-bopfalgEgerät sahützt sich in
elnen solch€! FalI selbstänillg gegen überspalnung b1s
33 V, jedooh wird der Kond.ensator C 1O9 überbeansprucht.
Das kal]n ausgangsaeltig zul Kurzschluß führen.
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